




Die  Mitglieder  der  AG stellen  weitere  Ergebnisse  ihrer  Beratungen,  jeweils
bezogen  auf  ein  gesondertes  Fachgebiet,  vor.  Hierbei  kommt  es  zu  einer
fachbezogenen Aussprache zu baurechtlichen und förderungsrechtlichen Aspekten.
Dabei wird deutlich, dass es von Seiten des Bezirksamtes noch viele offene Punkte
in der Planung gibt.

Herr   spricht  die  Vernetzung  des  geplanten  Quartierszentrums mit  dem
Basch  und  dem  Stadtteilrat  unter  Einbeziehung  von  Erfahrungen  mit  dem
Pergolenviertel an.

Herr Lundbeck reklamiert eine kontinuierliche Beteiligung des Stadtteilrates an den
weiteren Planungen. Dabei verweist er auf die Behandlung der Drucksache 20/4255
im Stadtentwicklungsausschuss der Bezirksversammlung. 

Die  Anregungen  des  Stadtteilrates  werden  nun  nach  den  Ergebnissen  dieser
Sitzung aktualisiert  und dem Bezirksamt eingereicht.  Dieses Papier  wird  diesem
Protokoll angefügt.

Herr  schlägt eine Zusammenkunft zum Thema „Baugemeinschaften“ vor und
betont erneut den ständigen Kontakt zwischen Bezirksamt und Stadtteilrat. Hieran
schließen  sich  diverse  fachlich-spezifische  Einzelfragen  aus  dem  Kreise  der
TeilnehmerInnen an, auf die  Herr Eifler direkt eingeht. Er hält abschließend fest,
dass das Baufeld aufgeteilt  wird und die Grundstücke auf dem Markt angeboten
werden.  Baufirmen,  Wohnungsbaugenossenschaften  und  Baugemeinschaften
können dann auf die Angebote reagieren, sie können dazu ihre Vorstellungen zu
Bebauung  und  Nutzung  des  jeweiligen  Grundstücks  darlegen
(Konzeptausschreibung).

Top 3: Verkehrssituation  in  der  Von-Essen-Straße  im  Zusammenhang  mit  der
Veloroute 6, Schreiben an den Stadtteilrat
Zu Gast: Herr 

Herr ,  Anwohner  aus dem Block Von-Essen-Straße 49-57,  schildert  die
derzeitige Verkehrssituation aus Sicht der unmittelbar an der Velo-Route lebenden
Betroffenen. Dabei geht er auf die Streckenführung der Veloroute und die baulichen
Veränderungen an der Straße ein.  Bei den baulichen Veränderungen handelt  es
sich vornehmlich um Aufpflasterungen,  die  ein Passieren  von  Autos erschweren
sollen. Durch das häufige Aufsetzen von PKW sind diese Aufpflasterungen bereits
nach kurzer Zeit deutlich beschädigt. Der Grund hierfür scheint in dem Verhalten
der  Autofahrer  zu  liegen,  die  die  örtliche  Beschilderung,  die  auf  die  Veloroute
hinweist, ignorieren.

Hauptsächlich ist der Block Von-Essen-Straße 49-57 betroffen, weil hier Veloroute
und Fahrbahn zwischen Uferstraße und Lortzingstraße vereinigt  sind.  Durch die
genannten  Belastungen  hat  sich  die  Lebensqualität  der  Anwohner  deutlich
verschlechtert.  Der  Lärmpegel  hat  sich  aufgrund  des  ignoranten  Verhaltens  der
Autofahrer deutlich erhöht.  Seitens der Anwohner wird die vollständige Sperrung
der  Brücke über den Eilbekkanal für den Kfz.-Verkehr für erforderlich gehalten, um
zu einer Veränderung zu gelangen.

Seitens  des  Stadtteilrates  sichert  Herr  Lundbeck Unterstützung  zu.
Gegebenenfalls  sollte  auch  nach  alternativen  Lösungen  gesucht  werden.  Herr

,  Polizeikommissariat  31, berichtet aus polizeilicher Sicht und führt aus,
dass die Verantwortung beim Bezirksamt Nord liegt.
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Aus dem Kreis der TeilnehmerInnen wird gefragt:
• Durchfahrmöglichkeiten – Fahrräder und Anlieger von Uferstraße, von-Essen-

Straße und Lortzingstraße.
• Beschilderung – teilweise für Autofahrer sehr irritierend.

Die  Herren  Lundbeck  und  Bigalke teilen  mit,  dass  der  Stadtteilrat  bereits
mehrfach versucht hat, im Regionalausschuss zu erreichen, dass dieser sich des
Problems annimmt. Bislang blieb dies ohne Erfolg. In der Sitzung am 15.05.2017
soll  ein  neuer  Versuch  unternommen werden.  Herr   erklärt  sich  bereit,
ebenfalls an dieser Sitzung teilzunehmen.

Der  Stadtteilrat  kommt zu  einer  Abstimmung über  den  Vorschlag,  die  genannte
Brücke über den Eilbekkanal  voll  zu sperren und in diesem Zuge auch die von-
Essen-Straße  ab  Gluckstraße  für  den  Kraftfahrzeugverkehr  (ausgenommen
Anlieger)  ebenfalls  zu  sperren.  Dieser  Beschlussvorschlag  wird  mit  21  Ja-
Stimmen gegen 2 Nein-Stimmen angenommen.

Abschließend gibt Herr  zu bedenken, dass in diesem Fall auch die möglichen
Ausweichrouten unbedingt in die Betrachtung mit einbezogen werden müssen.

Top 4: Begrüßung, Teil 2

- Genehmigung des Protokolls
Das  Protokoll  der  110.  Sitzung  ist  derzeit  wegen  kurzfristig  eingegangener
Änderungen nicht  genehmigungsfähig.  Aus dem Kreis  der  Anwesenden werden
zum Protokoll keine Anmerkungen gemacht.

- Stand des Verfügungsfonds per 01.05.2017: € 2.500,00 

Top 5: BewohnerInnen-Sprechstunde

Herr  informiert über seine Telefonate mit dem Bezirksamt Hamburg-
Nord wegen der Neuanpflanzung eines Straßenbaumes vor seiner Wohnung. Des
Weiteren empfiehlt  er  eine Mitgliedschaft  im Verkehrsclub Deutschland,  der  sich
seiner  Ansicht  nach  um  vielfältige  Verkehrsfragen  kümmert  und  auch  eine
Mitgliederzeitschrift herausgibt.

Es  stellen  sich  Frau   und  Frau   vor.  Sie  sind
Studierende  der  Hafencity-Universität  und  arbeiten  an  dem  Projekt  Freiraum-/
Gehwegsituation im Komponistenviertel mit. Im Zusammenhang mit diesem Projekt
ist  auch  eine  Ideenwerkstatt  vorgesehen.  Der  Termin  wird  zeitnah  bekannt
gegeben. Über das Projekt hat Herr  in der letzten Sitzung informiert.

Top 6: Aktuelles

Top 6.1 Gemeinsame Aktion gegen den Thor-Steinar-Laden in der Fuhlsbüttler Straße

Herr Bigalke informiert eingehend über den Laden, der unter dem Namen „Nordic
Company“ firmiert und dessen Klientel der rechtsextremen Szene zuzurechnen ist,
sowie über das Umfeld. Seit der Eröffnung etwa Anfang Februar 2017 ist deutlicher
Unmut aller  BewohnerInnen der Umgebung entstanden, der bereits zu mehreren
Protestaktionen  geführt  hat.  Aus  dem  Bereich  Barmbek-Nord  ist  beim
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